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gandwerks und Gewerbekammertag.
Der geſchäftsführende Ausſchuß des i w

u

ehruar in München zu einer Sitzung zuſammen, nachdem
Irher ſeine ſtändigen Kommiſſionen für das Gewerberecht,
für Handel und Verkehr und für das Unterrichtsweſen ge-

tten.tagt Je Beratungen des Ausſchuſſes erſtreckten ſich zunächſt

auf die geſetzgeberiſchen Vorlagen, die dem Reichstage teils
ſhon zur Beſchlußfaſſung vorliegen, teils in abſehbarer
Jit zugehen werden.

Zu dem Geſetzentwurfe betr. die Aenderung des
beſchloß

r Ausſchuß eine Reſolution, worin er für eine möglichſt
haldige Reform des geſamten Zivilprozeßverfahrens
äntritt. Inzwiſchen ſtimmt er der durch die vorliegende
dovelle beabſichtigten einſtweiligen Reform des amtsgericht-
ſihen Verfahrens zu. Allerdings wird die Erhöhung
der zuſtändigkeit auf 800 Mark als zu weit gehend
ebgelehnt und eine Zuſtändigkeitsgrenze von 500 Mark vor-
geſhlagen. Zurückgewieſen werden ferner der Ausſchluß
der Berufungsmöglichkeit bei Streitgegenſtänden unter
z0 Mark und die Verteuerung des Verfahrens, wie ſie von

ceepbon l en Dr.

ver Feſtſetzung von Pauſchalgebühren und von Zuſatz-
gebühren bei der Abhaltung von mehr als 3 bezw. 6 Ter-
minen befürchtet wird. Die Reſolution tritt ferner dafür
ein, daß die verſchiedenen neuen Vorſchriften, ſoweit ſie zur
Erleichterung und Beſchleunigung des amtsgerichtlichen
Perfahrens geeignet erſcheinen, ſoweit als möglich auch auf

des landgerichtliche Verfahren ausgedehnt werden ſollen.
Endlich gibt die Reſolution Vorſchläge zur weiteren Ver-
hiligung und Beſchleunigung des Prozeßverfahrens.

Bei der Beratung der Börſengeſetznovelle
ümmte der Ausſchuß deren Tendenz Minderkauflente von
er Veteiligung an Börſentermingeſchäften fernzuhalten,
im allgemeinen zu. Mit Rückſicht auf die Schwierigkeiten
der Unterſcheidung zwiſchen Fabrik und Handwerk hielt er
jedoch die Aufnahme des Begriffs „Handwerker“ in die

50 und 54 der Novelle für bedenklich, weil bisher eine
einwandfreie Definition des Begriffes fehle und infolge-
deſſen neue Schwierigkeiten und Streitigkeiten

Aufnahme des Begriffes befürchtet werden.
heſchloß, in einer Reſolution dafür einzutreten, daß von der

Aufnahme des Handwerksbegriffs in die Novelle Abſtand
genommen und die Eintragung ins Handelsregiſter als aus-

von einer
Der Ausſchuß

reichend für das Vorhandenſein der Eigenſchaft als Voll
kaufmann im Sinne der Novelle angeſehen wird.

Beſchloſſen wurde ferner bei der Beratung des Scheck-
gefetze s, in einer beſchleunigten Eingabe an den Reichs
tag den Wunſch des Kammerlages zur Kenntnis zu bringen,
daß die im S 11 des Scheckgeſetzentwurfs bemeſſene Friſt zur
Zahlung des Schecks von 10 Tagen auf 14 Tage erhöht und
daß die Sollvorſchrift des S 2 betr. die paſſive Scheckfähig-
keit zu einer Mußvorſchrift umgewandelt wird. Beſchloſſen
wurde ferner, den Handwerks- und Gewerbekammern eine
lebhafte Agitation in der Richtung der Einbürgerung des
Scheckverkehrs in den Handwerkerkreiſen zu empfehlen.

Der Ausſchuß beſchäftigte ſich ferner mit dem Entwurf
eines Geſetzes betr. die Errichtung von Arbeits-
kammern. Von einer endgültigen Stellungnahme wurde
obgeſehen, vielmehr beſchloſſen, zunächſt den deutſchen Hand
werks- und Gewerbekammern Gelegenheit zu geben, ſich
gutachtlich zu dem Entwurfe zu äußern. Jn gleicher Weiſe
wurde eine Stellungnahme zu den Vorſchlägen betr. die
Regelung der Sonntagsruhe im Handels-
gewerbe und die Bekämpfung des unlauteren
Lettbewerbs verſchoben bis zum Eingang der Aeuße-
tungen der deutſchen Handwerks- und Gewerbekammern.

Zu der Gewerbeordnungsnovelle beſchloß
der Ausſchuß eine Reſolution, worin er ſeinem Bedauern
Ausdruck gibt, daß die Handwerks- und Gewerbe
kunmren zu dieſer Novelle nicht rechtzeitig gutachtlich
gehört worden ſeien, obwohl dieſe Gewerbeordnungs-
nobelle mit der Ausdehnung der Arbeiterſchutz-
iimmungen die Produktionsbedingungen gerade des
Handwerks erheblich beeinfluſſen würde. Die Reſolution
ſucht ferner um Aufnahme einer authentiſchen und klaren

ſümmung in den endgültigen Wortlaut des Geſetzes, wo
wach die Novelle lediglich die einheitliche Durchführung des

Vbeiterſchutzes regeln ſoll, daß aber die Zugehörigkeit zur
Dganiſation des Handwerks hierdurch in keiner Weiſe be
änflußt werden ſoll. Endlich ſtellt die Reſolution das Er
bhen, daß unter Berückſichtigung der beſonderen Verhält
ſe des Handwerks von vornherein im Reichstag beſtimmte

rundſätze feſtgeſtellt werden möchten, nach denen für das
dandwerk Ausnahmen gemacht oder beſtimmte Vorſchriften
t einzelne Handwerkszweige ausgedehnt werden ſollen.
t der Anwendung dieſer Vorſchriften ſollen die Hand
tis und Gewerbekammern gutachtlich gehört werden.

v Zum Reichsvereinsgeſetz wurde beſchloſſen
einer Eingabe beim Reichstag darum nachzuſuchen, daß

oendliche Perſonen unter 18 Jahren von der Teilnahme
litiſchen Vereinen ausgeſchloſſen würden.
Aus den übrigen Verhandlungsgegenſtänden der

Kuekordnung ſeien noch folgende Punkte hervorgehoben:

F
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Zur Klärung der Frage der Lehrlingshaltung
durch un ſelbſtändige Handwerker wurde be-
ſchloſſen, durch eine beſondere Erhebung die Erfahrungen
der einzelnen Kammern und die Verhältniſſe in den ein-
zelnen Kammerbezirken feſtzuſtellen. Zu der Frage des
Eigentumsvorbehalts an Maſchinen ſoll
dem preußiſchen Miniſter für Handel und Gewerbe ein ein
gehender Bericht erſtattet werden, worin die Stellungnahme
der Handwerks- und Gewerbekammern gekennzeichnet werden
ſoll. Der Ausſchuß beſchloß, prinzipiell im Jntereſſe des
Handwerks für die rechtliche Zulaſſung des Eigentums-
vorbehalts ſich zu erklären. Die Beſtrebungen auf Feſt-
legung des Oſterfeſtes ſollen durch eine beſondere
Eingabe unterſtützt werden. Zur Bekämpfung des
Borgunweſens im Handwerk beſchloß der Ausſchuß,
gemeinſame Maßregeln vorzubereiten und dieſe Frage auf
dem nächſten Kammertag in Breslau zur Beratung zu
bringen. Die weiteren Verhandlungen betrafen endlich die
Errichtung von Jnnungsſchiedsgerichten
und Jnnungskrankenkaſſen, die Beſtellung von
Handwerkern als Konkursverwalter und die
Regelung der Verbandspapiere.

Flotte und Heer in England.
Das engliſche Marinebudget für 1908/09 be-

läuft ſich auf 32 319 500 Pfund Sterling gegen 31 419 500
Pfund Sterling für das Jahr 1907/08.

Dem Marinebudget iſt eine Denkſchrift beigegeben, in welcher
dargelegt wird, daß durch ſtrenge Sparſamkeit die unvermeidliche
Zunahme der Forderungen auf 900 000 Pfund beſchränkt worden
iſt. Ferner wird in der Denkſchrift ausgeführt, daß im Jahre
1904 das Marinebudget 36 889 000 Pfund betrug, und daß die
folgenden Jahre nacheinander eine Verminderung der For
derungen aufweiſen, daß aber die automatiſchen, unabwendbaren
Vermehrungen der Flotte eine Herabſetzung der Forderungen für
die Marine für die kommenden Jahre untunlich Am
1. April werden fich im Bau befinden: 7 Schlachtſchiffe, 4 geſchützte
Kreuzer, 1 ungeſchützter Kreuzer, 10 Torpedobootzerſtörer,
20 Torpedoboote, 18 Unterſeeboote. Später wird uns aus
London noch mitgeteilt, daß das Flottenprogramm wie folgt feſt-
geſtellt worden iſt: Ein Schlachtſchiff von der verbeſſerten
„Dreadnought“-Klaſſe, ein großer armierter Kreuzer, 6 ſchnelle
geſchützte Kreuzer, 16 Torpedobootzerſtörer. Auch eine Anzahl
von Unterſeebooten ſind, wie oben ſchon bemerkt, vorgeſehen,
deren Geſamtkoſten auf eine halbe Million Pfund Sterling ge-
ſchätzt werden. Die erwähnte Denkſchrift führt noch aus: Dieſes
Programm genügt für 1908,/1909. Ob eine Erweiterung im
nächſten Jahre oder in den folgenden Jahren nötig iſt, muß von
den Verarößerungen der fremden Kriegsflotten abhängig gemacht
werden. Die Regierung hat durchaus das Ziel im Auge, die
Flotte in dem Beſtande zu erhalten, wie er bisher für die
Sicherung der nationalen Jntereſſen des Reiches für notwendig
angeſehen wurde.

Das engliſche Heeresbudget weiſt eine Abnahme
um 301 000 Pfund Sterling auf bei einer Verringerung
des Mannſchaftsbeſtandes um 5000 Mann.

Der Heeresvoranſchlag beträgt ohne Jndien 27 459 000 Pfund
Sterling. Ohne Jndien umfaßt die reguläre Armee 96 625 Mann
Jnfanterie, 14 537 Mann Kavallerie, 19 307 Mann reitende und
Feldartillerie, 13 610 Mann Feſtungsartillerie, 9136 Mann tech-
niſche Truppen, 6811 Mann Train, 8451 Mann für die Kolonial-
truppen und die indiſche Eingeborenenarmee, 2743 Mann Spezial-
truppen, 4645 Mann Sanitätstruppen, 1700 Mann Erſatztruppen
zur Deckung eines zeitweiligen oder gelegentlichen Ausfalls im
Stande aller Waffen, 3971 Mann Spezialreſerven und Landwehr,
1981. Mann Stabstruppen, 1483 Mann für verſchiedene Heeres-
teile, im ganzen 185 000 Mann gegen 190000 Mann für das
Jahr 1907,/08. Für Jndien werde der Stand nur um 188 Mann
vermehrt.

Marokko.
Nach einer Meldung aus Mazagan iſt der fran

zöſiſche Kreuzer „Galilée“ vor Azemmur erſchienen.
Die Eingeborenen befürchten ein Bombardement. Der
Stamm der Uled-Bu-Azig hat ſich dem Vertreter des
Sultans Abdul Aſis unterworfen.

Wie wir ferner einem Bericht aus Fez entnehmen,
dauern die Feſtlichkeiten zu Ehren Mulay Hafids fort. Aber
da die Steuern nicht einlaufen, iſt der Staatsſchatz leer;
die Truppen erhalten keinen Sold. Nach einem Gerücht
würde Mulay Hafid 300 000 Douros für den heiligen Krieg
ſenden. Neuerdings hetzt El Merano mit Hilfe der
Notabeln und der Geiſtlichkeit von Weſſan die Menge gegen
die Franzoſen auf. Die Aufſtändiſchen wagten noch nicht,
die europäiſchen Poſtſäcke zu öffnen.

Auf Befehl Mulay Hafids ſind mehrere hundert Ein
geborene von den benachbarten Stämmen in Marrakeſch
eingetroffen, um die Stadt gegen Angriffe des Sultans von
Rabatt aus zu verteidigen.

Jn der franzöſiſchen Kammer interpellierte am
24. Februar Jaurès den Miniſter des Aeußern, Pichon, über das
Abdul Aſis für die Organiſation der Polizei in den Häfen, ins
beſondere in Rabat, gewährte Darlehen. Er fragte an, aus
welchen Mitteln die marokkaniſche Staatsbank dieſen Vorſchuß
gewähren werde und wie die Verwendung des Geldes kontrolliert
werden würde. Pichon erklärte, von der in der „Kölniſchen
Zeitung“ veröffentlichten Mitteilung Mulay Hafids an das diplo
matiſche Korps in Tanger nichts zu wiſſen. Jaurées ſtellte ſodann
nur die eine Frage, warum General d'Amade nach der Mit-
teilung, die Mulah Hafid an den franzöſiſchen Geſchäftsträger in
Caſablanca am 11. Februar gelangen ließ, nicht die Weiſungen
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ſeiner Regierung abwartete, bevor er die letzte Expedition achtzig
Kilometer ins Jnnere unternahm. Pichon beankwortete Jaureès
Interpellation ferner dahin, daß Frankreich an dem internatio
nalen Einverſtändnis, das den Beifall Jaurès gefunden habe, nicht
ohne Anteil war, und daß deſſen zahlreiche Jnterventionen in
der Kammer, Jnterventionen von auswärts hätten verurſachen
können, die allerdings nicht eingetreten ſeien. Pichon beſtätigte
kurz die Anleihe und erklärte, es ſei, namentlich auch nach der
Anſicht des franzöſiſchen Geſchäftsträgers in Caſablanca, unmög-
lich, den Auftrag Mulay Hafids an den Journaliſten Houel ernſt
zu nehmen. Hafid predige überall den heiligen Krieg und ſchicke
nahezu ſeine geſamten Streitkräfte gegen die Franzoſen ins Feld.
Pichon las hier den Brief Mulay Hafids vom 28. Januar vor,
den er am vergongenen Freitag erhalten hatte. Darin erklärt
Hafid, daß Abdul Aſis von der ganzen Nation einſtimmig abgeſetzt
worden ſei, und beanſprucht das Recht, die Schutzherrſchaft über
die Marokkaner auszuüben und ſie zu beruhigen. Endlich äußert
er darin ſeinen aufrichtigen Wunſch, mit allen Mächten gute Be
ziehungen zu unterhalten. Pichon meinte ſodann, daß Frankreich
ſich weder auf die ehrgeizigen Beſtrebungen Mulay Hafids, die ſich
gegen ſeinen Bruder richten, einlaſſen, noch vor der ſcherifiſchen
Auflehnung die Waffen ſtrecken könne, von der es an der alge
riſchen Grenze in äußerſt bedrohlicher und hetzeriſcher Weiſe be
unruhigt werde. Möge Mulagy Hafid doch ſeine Kaids mit Gründen
zu uns ſenden, die gewichtig genug ſind, um in Verhandlungen
einzutreten.

Das Haus nahm ſchließlich eine Tagesordnung an,
in der es der Tapferkeit der Truppen ſeine Anerkennung
und der Regierung das Vertrauen ausſpricht, daß ſie in
Marokko die Verteidigung der Jntereſſen und der Rechte
Frankreichs in Uebereinſtimmung mit der Algecirasakte
ſichern werde.

Dentſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer hörte Montag vormittag eine

Beſprechung mit dem Staatsſekretär des Auswärtigen und
danach mit dem Reichskanzler.

Der neue Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes,
Staatsminiſter Sy dow, hat am Montag die Dienſt
geſchäfte übernommen.

Der Wechſel im 13. Armeekorps. Wie der württem-
bergiſche „Staatsanzeiger“ beſtätigt, enthob der König unter
dem 22. Februar den preußiſchen General der
Jnfanterie und kommandierenden General des
13. Armeekorps, v. Fallois, unter Verleihung des
Großkreuzes des Friedrichordens von dieſer Stelle.

General der Infanterie v. Fallois iſt erſt 58 Jahre alt. Er
wurde kurz vor Beginn des Krieges von 1866 im 2. GardeRegt.
z. F. angeſtellt. Jm Kriege gegen Frankreich erhielt er das
Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe. 1888 kam er der „Voſſ. Z.“ zu
folge als Bats.-Komm. in das Kaiſer Alexander-Regt. und 1892
als Oberſtlt. in das Kaiſer Franz-Regt. 1895 wurde er Oberſt
und Komm. des badiſchen Leib-Grenadier-Regts. in Karlsruhe.
Er blieb dann zwölf Jahre in Baden, indem er 1898 General-
major und Komm. der 57. Jnf.-Brigade in Freiburg und 1901
Gen.-Lt. und Komm. der 29. Diviſion daſelbſt wurde. Nachdem
er 1906 zum General der Jnfanterie befördert worden war, wurde
er am 4. April 1907 komm. General des 13. Korps; er hat ſich
alſo noch nicht ein Jahr in dieſer Stellung befunden.

Herzog Albrecht von Württemberyg, bis-
her kommandierender General des 11. Armeekorps in Kaſſel,
wurde zum kommandierenden General des 13. (württem-
bergiſchen) Armeekorps ernannt.

Eine beachtenswerte Bundesratsentſcheidung wird in
der „Berl. Tierärztl. Wochſchr.“ mitgeteilt. Zur ärztlichen
Vorprüfung iſt nach der Prüfungsordnung die Erbringung
des Nachweiſes der auf einer Univerſität gemachten Studien
erforderlich. Von dieſer Regel iſt bisher noch niemals eine
Ausnahme gemacht worden. Vor kurzem entſchloß ſich nun
ein im 3. Semeſter ſtehender Student der Vete-
rinärmedizin, zur Medizin überzugehen. Natürlich
mußte ihm daran liegen, die auf der Tierärztlichen Hoch
ſchule zugebrachten zwei vollen Semeſter beim
mediziniſchen Studium angerechnet zu er-
halten. Nach anfänglich erheblichen Schwierigkeiten iſt es
dem jungen Mann gelungen, vom Bundesrat als der einzig
für dieſe Frage zuſtändigen Jnſtanz die Genehmigung hier-
zu zu erlangen. Die Angelegenheit wurde kürzlich im
Plenum des Bundesrates entſchieden. Es iſt aber noch
nicht bekannt, ob es ſich bei dieſer Genehmigung um eine
grundſätzliche Entſcheidung handelt.

Dem bayeriſchen Landtage ging eine Denkſchrift über die
Neuregelung der Dienſt-, Gehalts- und Pen-
ſions verhältniſſe der Staatsbeamten und Staats-
bedienſteten zu. Danach ſollen vom 1. Januar 1909 ab dreißig
Gehaltsklaſſen geſchaffen werden, größtenteils mit Stufen von
je drei Dienſtjahren. Der Mehraufwand beträgt 17 200 000 Mk.
jährlich. Welchen Mehraufwand die gleichzeitig ins Auge gefaßte
Aufbeſſerung der Geiſtlichen und Lehrer erfordern wird, ſteht noch
nicht genau feſt, doch wird er ſich auf mindeſtens ſieben Millionen
Mark jährlich ſtellen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

37. Sitzung vom 24. Februar.
Am Miniſtertiſch: Holle, Naumann.
Die zweite Leſung des

Kultusetats
ivird fortgeſetzt beim Kapitel „Medizinalweſen“.
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Abg. Dr. v. Voß (konſ.) wünſcht allgemeine Beſſerſtellung der
Kreisärzte, die im Vergleich zu der Mühe ihres Amtes ſchlecht
beſoldet ſeien.

Abg Dr. Keil (natlib.) rügt, daß noch nicht einmal die Hälfte
der Kreisärzte voll beſoldet werden.

Abg. Peltaſohn (freiſ. Vgg.) ſpricht ſich in demſelben Sinneaus, ebenſo Abg. Gyßling reif Vp.).
Kultusminiſter Holle betont, daß die Kreisärzte bei der

allgemeinen Beſoldungsverbeſſerung auch berückſichtigt werden
ſollen. Die Gewährung von Dienſtaufwendungsentſchädigungen
ſt in erhöhtem Maße in Ausſicht genommen. Für die Penſions
berechnung ſoll nicht mehr der Gebührendurchſchnitt, ſondern
ein feſter Betrag von 2500 Mark zugrunde gelegt werden.

Abg. Dr. v. Heydebrand (konſ.) hebt die Notwendigkeit her
vor, bei der Anſtellung und Beſoldung der Kreisärzte auf die
Leiſtungsfähigkeit der Beteiligten Rückſicht zu nehmen.

Beim Titel „Hebammenweſen“ begrüßt
Abg. Münſterberg (freiſ. Vgg.) die Neueinſtellung von 50 000

Mark zur Ausgeſtaltung des Hebammenweſens in den öſtlichen
Provinzen. Der Betrag ſoll zu Beihilfen für die Aus und Fort-
bildung eines tüchtigen Hebammenperſonals durch die Kreis und
Hebammenbezirke verwandt werden. Die Zahl der Hebammen
auf dem platten Lande bezeichnet der Redner als viel zu gering;
auch in den Gebirgsgegenden mangele es an geeigneten Kräften.

Abg. Dr. Heydweiler (natlib.) wünſcht gleichfalls Neu-
regelung des Hebammenweſens. Eine Erhöhung der Gebühren
müſſe in Kauf genommen werden. Die Gebühren ſollen von den
öffentlichen Kaſſen eingezogen werden, um den Hebammen ihre
Einnahmen mehr als bisher zu ſichern. Könne nicht durch eine
Verfügung des Miniſters erreicht werden, ſo müſſe durch Geſetz
beſtimmt werden, daß die Gemeinden und Gemeindeverbände
Hebammen in genügender Zahl anſtellen und ihnen ein ange-
meſſenes Einkommen ſichern.

Nach ähnlichen Ausführungen des Abg. Schmedding (Ztr.)
erkennt auch

Kultusminiſter Holle an, daß das beſtehende Hebammen-
weſen große Mißſtände aufweiſt, die dringend der Verbeſſerung
bedürfen. Ein dahin gehender Geſetzentwurf war ausgearbeitet.
Es fragt ſich aber, ob eine neue Belaſtung der Kommunalber-
bände nicht manchen Bedenken begegnet. Jch möchte deshalb
zunächſt von der geſetzlichen Bindung abſehen und habe den ſtaat-
lichen Fonds erhöht, um leiſtungsſchwachen Gemeinden entgegen
zukommen. Andererſeits iſt aber für die Gebührenordnung ein
Geſetzentwurf ausgearbeitet, der in der nächſten Zeit eingebracht
werden ſoll, und die Gebühren durch die Regierungspräſidenten
feſtſetzen läßt. (Beifall.)

Auf kurze Bemerkungen des Abg. v. Conrad
widert

ein Regierungskommiſſar, es ſei der Regierung
wohl bekannt, daß die Granuloſe über Oſtpreußen hinaus auf-
trete. Aber die Regierung habe ſich mit Abſicht auf Oſtpreußen
beſchränkt und dort ſeien in der Bekämpfung der Granuloſe aus
gezeichnete Ergebniſſe erzielt. Die Pläne zur Bekämpfung der
Granuloſe ſollen im Hinblick auf das Seuchengeſetz nachgeprüft
werden und es könne auch in Ausſicht geſtellt werden, daß man
bald über Oſtpreußen hinausgehen werde.

Abg. Frhr. v. WolffMetternich (Ztr.) fragt, ob die Wein-
kontrolleure im Hauptamt angeſtellt werden ſollen, und zwar vom
Staate.

Geheimrat Abel: Die Weinkontrolle iſt nur ein Teil der
Nahrungsmittelkontrolle und ſo haben hier die Gemeinden ein-
zugreifen, wie es in den Weinbezirken an der Moſel und Saar
ſchon jetzt geſchieht. Wo ein Bedürfnis zur Unterſtützung der
Kontrolle vorliegt, wird der Staat Beiträge leiſten. Jn Berlin
iſt bereits ein Weinkontrolleur inr Hauptamt ſtaatlich angeſtellt.
Dasſelbe ſoll für den Regierungsbezirk Merſeburg, für den Be-
zirk Magdeburg und für Schleſien geſchehen. Jm übrigen ſollen
auch geeignete Nahrungsmittelchemiker die Weinkontrolle über-
nehmen dürfen.

Abg. Wallenborn (Ztr.) wünſcht gleichfalls ſtaatliche Wein-
kontrolleure im Hauptamt.

Abg. Graf Spee (Ztr.) begrüßt die Anſtellung eines ſtaat
lichen Weinkontrolleurs für Berlin, gibt aber ſeinem Erſtaunen
Ausdruck, daß man in Berliner Zeitungen über ausgelaufenen
Wein noch nichts geleſen habe. (Heiterkeit.) Die Weinkontrolle
müſſe durchaus verſchärft werden.

Es folgt das Kapitel Univerſitäten.Abg. v. Savigny (Ztr.) erſtattet einen ausführlichen Bericht
über die Verhandlungen der Kommiſſion.

Abg. Hackenberg (nl.) lenkt die Erörterung auf die Art der
Beſetzung der evangeliſchen Theologieprofeſſuren. Wir ſind
damit einverſtanden, daß die verſchiedenen wiſſenſchaftlichen
Richtungen berückſichtigt werden. Es wäre aber verkehrt, nur von
poſitiven und liberalen Profeſſoren zu ſprechen. Man darf dafür
auch nicht ſagen: gläubig und ungläubig. Die Abgg. Metzenthin
und Stroſſer haben beſtritten, daß die poſitive Richtung genügend
berückſichtigt werde. Jn Wahrheit iſt die kritiſche Richtung ſchlecht
weggekommen. Jn den beiden letzten Jahren ſind beide Rich
tungen gleichmäßig berückſichtigt worden. Bezüglich Halle und
Berlin kann man ſtreiten. Marburg iſt überwiegend kritiſch.
Aber dafür iſt Greifswald ausſchließlich poſitiv. Die Neu-
berufung nach Halle ſoll Beunruhigung hervorgerufen haben.
Aber die geſamte Hallenſer Fakultät hat Profeſſor Drews vor-
geſchlagen. Jm Falle des Profeſſors Deißmann-VBerlin folgte der
Miniſter indeſſen dem Votum der poſitiven Minderheit. Aber
hier handelt es ſich um einen hervorragenden Gelehrten und ſo
kann dem Miniſter kein Vorwurf gemacht werden.

Abg. Stroſſer (konſ.) befürwortet Beſſerſtellung einzelner
Univerſitätsbeamten. Dem Vorredner ſtimme ich darin zu, daß
die Unterſcheidung in poſitive und kritiſche Profeſſoren nicht über
all leicht iſt. Die Unterſcheidung in Gläubige und Ungläubige
mache ich mir nicht zu eigen. Meine Behauptung, von Greifswald
abgeſehen, überwiege überall die kritiſche Richtung, ſtützt ſich
auf die Mitteilungen der verſchiedenſten Zeitungen. Man regt ſich
auf über den Ton der poſitiven Zeitungen. Aber wie ſind Abg.
Metzenthin und ich wegen unſerer jüngſten maßvollen Aus
führungen in der liberalen Preſſe angegriffen worden. (Sehr
wahr! rechts.) Profeſſor Deißmann hat ſich in Heidelberg keines-
wegs großer Zurückhaltung befleißigt. Hat er doch offen zur Wahl
eines Sozialdemokraten aufgefordert. (Hört! hört!) Wir wollen
hier nichts wie Parität. Wünſcht die große Maſſe des Volkes
poſitive oder kritiſche Geiſtliche? Sie will poſitive Geiſtliche. (Leb
hafte Zuſtimmung rechts.) Die Geiſtlichen ſollen von der Kanzel
nicht Steine ſtatt Brot geben. Beifall rechts.)

Abg. Schröder-Kaſſel (nl.) bittet um ſtärkere Berückſichtigung
der ſozialen Medizin.

Abg. Münſterberg (frſ. Vgg.) bedauert die jetzige geringe
Beachtung der Kriminalpſhchologie. Die heutige Zahl der
Profeſſoren iſt unzureichend.
Kultusminiſter Holle: Richtig iſt, daß die Zahl der Studenten

ſtärker gewachſen iſt als die der Profeſſoren. Daraus folgt aber
noch nicht, daß die Zahl der Profeſſoren unzureichend iſt. Nament-
lich die Zahl der ſtaats wiſſenſchaftlichen Lehrer hat erheblich zu-
genommen. Profeſſuren für ſoziale Medigzin ſtehe ich ſympathiſch
gegenüber.

Abg. Eickhoff (frſ. Vp.): Vertreter aller wiſſenſchaftlichen
Richtungen müſſen auf die Lehrſtühle berufen werden. Den Real-
gymnaſien und Oberrealſchulen muß volle Parität gewährt werden
auch hinſichtlich des Promotionsrechtes.

Ein Kommiſſar erwidert, es ſei zweifelhaft, ob man hier
in die Autonomie der Hochſchulen eingreifen oder der hiſtoriſchen
Entwickelung freien Lauf laſſen ſolle.

Das Haus vertagt ſich auf abends 188 Uhr.
Schluß 44 Uhr.

(fkonſ.) er

Ausland.
Jtalien. Das Urteil gegen Naſi lautet auf
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bardo wurde aus Mangel an Beweiſen
ſprochen.

Später wird uns noch gemeldet: Naſi wird in dem gegen
ihn ergangenen Urteil der Veruntreuung öffentlicher Gelder unter
Zubilligung mildernder Umſtände ſchuldig erkannt. Das Urteil
verhängt über Naſi noch eine Geldſtrafe von 290 Lire und legt
ihm die Koſten des Prozeſſes auf; die Unfähigkeit zur Bekleidung
öffentlicher Aemter wird für die Dauer von vier Jahren und zwei
Monaten ausgeſprochen. Das Urteil gegen Lombardo ordnet
deſſen ſofortige Entlaſſung aus der Haft an.

Türkei. Nach Meldungen türkiſcher Blätter hatten türkiſche
Truppen mit einer griechiſchen Bande im Morichovo-Gebirge
im Wilajet Monaſtir einen Kampf zu beſtehen, in dem zwölf Mann
der Bande, darunter der Bandenchef Ziſſo, gefallen ſind. Nach Ausſage
der Verwundeten iſt dieſe aus 45 Mann beſtehende Bande vor zehn
Tagen aus Griechenland gekommen. Der „Frankf. Ztg.“ wird aus
Saloniki gemeldet Militär vernichtete bei Ribnitza im Kreiſe Petritſch
eine bulgariſche Bande. 16 Bulgaren und 2 Soldaten wurden
getötet, ein Offizier und zwei Soldaten verwundet.

Großbritannien. Montag nachmittag wurde öffiziös
mitgeteilt, das Gerücht, daß Campbell -Bannerman
entſchloſſen ſei, zur ückzutreten und daß das Kabinett
übereingekommen ſei, unter dem Kanzler der Schatzkammer,
Asquith, im Amte zu bleiben, entbe hre der Be-
gründung.

Algier. Jn Melisnah kam es zu einer argen Rauferei
zwiſchen Spahis und algeriſchen Schützen. Vier Sol-
daten und drei Poliziſten, welche die Ruhe wieder herſtellen
wollten, erlitten ſchwere Verletzungen.

Japan. „Daily Expreß“ meldet aus Kobe, daß in
Japan eine ernſte finanzielle Pan ik ausgebrochen
ſei. Jn der letzten Woche hätten zwölf japaniſche
Firmen in Oſaka, Kyoto und Kobe, die in der Mehrzahl
der Metallinduſtrie angehörten, ihre Zahlungen ein-
geſtellt. Die Paſſiva betrügen annähernd 500 000
Pfund Sterling. Drei kleine Banken in Tokio
ſeien fallit geworden, auf andere Banken würden
Runs veranſtaltet.

Vorderindien. Einem Londoner Blatte wird aus Kalkutta
gemeldet, daß der Gouverneur von Jalalabad die Häuptlinge der
verſchiedenen Stämme zu ſich berufen und ihnen Anweiſungen
des Emirs hinſichtlich der Zakkakhels erteilt habe. Allen
afghaniſchen Stammesangehörigen ſei es unterſagt, die Feinde
der engliſchen Regierung, die ſich in freundſchaftlichem Bündnis
mit Afghaniſtan befinde, zu unterſtützen.

Aus Nah und Fern.
j. Der Kaiſer und Profeſſor Hildebrand. Am Sonntag fand

die einzige Sitzung ſtatt, die der Kaiſer dem Profeſſor Hilde
brand gewährte, der bekanntlich eine Marmorbüſte des Kaiſers
anfertigen ſoll. Ueber intereſſante Einzelheiten, wie der Kaiſer
dem Künſtler ſitzt, erfährt die „Jnf.“ aus beſter Quelle folgendes
Profeſſor Hildebrand, der die Abſicht hatte, Berlin ſofort nach der
Sitzung wieder zu verlaſſen, fand ſich bereits um 223 Uhr im
Schloſſe ein, da der Kaiſer ſein Erſcheinen um 3 Uhr angeſagt
hatte. Um keine Zeit zu verlieren, richtete der Künſtler mit Hilfe
des erſten Kammerdieners alles zur Arbeit ein. Eine Minute vor
3 Uhr ſuhr der Kaiſer, der im Automobil eine Spazierfahrt mit
der Prinzeſſin Viktoria Luiſe unternommen hatte, am Schloſſe vor
Da im linken Hauptflügel des Schloſſes ein Saal in ein Atelier
umgewandelt worden war, ſtieg der Kaiſer beim Hauptportal ab.
Bei dieſer Gelegenheit ſpielte ſich eine ſehr niedliche Szene ab.
Als die Prinzeſſin ihrem kaiſerlichen Vater die Hand reichte, fragte
ſie ihn, ob ſie „zuſchauen“ dürfe. Der Kaiſer erwiderte lächelnd:
„Das iſt nichts für Kinder geh zu Muttern!“ Prinzeßchen
ſo nennt man ſie bei Hofe mußte alſo weiterfahren. Der
Monarch trug Generalsuniform und blieb etwa eine halbe Stunde
in der Sitzung. Dies iſt eine verhältnismäßig fehr kurze Zeit,
zumal der Künſtler, der der ſehr beſchränkten Zeit des Kaiſers
Rechnung tragen mußte, tatſächlich nur einmal die Ehre hatte,
den Kaiſer in einer regelrechten Sitzung vor ſich zu ſehen. Prof.
Hildebrand wird natürlich die ſorgfältige Ausarbeitung des
Modells und deſſen Uebertragung in Marmor erſt in München
vornehmen können, wohin der Gipsentwurf, ſorgfältig verpackt,
ſofort geſandt werden wird. Ueber die näheren Umſtände die zu
der Berufung Profeſſor Hildebrands führten, erfährt die „Jnf.“
noch folgende Tetails: Der Kaiſer wurde durch eine wundervolle
Statue eines Jünglings, die von Profeſſor Hildebrand ausgeführt
werden war, auf dieſen aufmerkſam gemacht. Früher hatte er
ſich bekanntlich wenig um den Münchener Profeſſor bekümmert, da
er die bekannten norddeutſchen Bildhauer für ſeine Beſtellungen
bevorzugte. Man kann wohl annehmen, daß die neuerliche Heran-
ziehung Hildebrands, mit dem Umſchwung zuſammenhängt, den
der Kaiſer durch die Berufung Meſſels und Bruno Pauls in künſt
leriſcher BVegiehung bekundete. Profeſſor Hildebrand, der erſt vor
wenigen Tagen in Verlin angekommen war, wurde vom Kaiſer
ſehr huldvoll einpfangen und in eine längere Unterhltung gezogen.
Da natürlich Kunſtfragen berührt wurden, unterhielt ſich der
Kaiſer auch über die engliſche Gemäldeausſtellung, wobei er ſich
über die Hauptwerke begeiſtert äußerte. Gleichzeitig machte er
den Profeſſor darauf aufmerkſam, daß ihm ſeine Zeit leider nicht
erlaube, vielen Sitzungen beizuwohnen. Profeſſor Hildebrand er
widerte, daß ihm eine halbe Stunde für eine Sitzung genügen
würde, wenn ihm der Kaiſer außerdem geſtatte, ſich vorher einige
Stkizzen zu machen. Hierzu brauche er keine eigene Sitzungen, da
es ihm genüge, den Monarchen während der Arbeitszeit einige Zeit
vor Augen zu haben. So wurden dem Künſtler außer der offiziellen
Sitzung mehrere „inoffizielle“ gewährt, wobei es ihm vergönnt
war, den Kaiſer nicht nur beim Arbeiten, ſondern auch mehrere
Male im Kreiſe ſeiner Familie und in Geſellſchaft zu ſehen, was
für den Geſamteindruck der Geſichtszüge weſentlich in Betracht
kam. Da der Kaiſer ſelbſt gern modelliert, konnte er übrigens
lächelnd dem Künſtler verſichern, daß er nicht viel Handwerkszeug
mitzubringen brauche, da „ſo etwas alles vorhanden ſei. Jn
liebenswürdiger Weiſe bat der Monarch den Profeſſor um Nach
ſicht, wenn er nicht ruhig ſäße Nach Aufhebung der Sitzung zeigte
ſich der Kaiſer, der die Skizze des Künſtlers eingehend betrachtete
ſehr befriedigt von der Leiſtung. Er ſprach ſeine Befriedigung
aus und verabſchiedete ſich freundſchaftlichſt von ihm.

Hochwaſſer. Die Waſſerbau Direktion zu Dresden gibt
bekannt, daß vorausſichtlich die Elbe heute, Dienstag früh, am
Dresdener Pegel einen Waſſerſtand von 140 Zentimeter über
Null haben wird bei langſamem weiteren Steigen. Wie
wir aus Poſen erfahren, iſt, nachdem die Warthe in den
letzten Tagen zurückgegangen war, ein erneutes Steigen
eingetreten. Der Waſſerſtand am Montag betrug 2,64 Meter.
Die beiden erſten Vorflutgräben ſind aufs neue überſchemmt.
Vom Oberlauf wird weiteres langſames Steigen ge-
meldet.

Der Schnelldampfer Kronprinzeſſin Cecilie“ des Nord
deutſchen Lloyds iſt Montag vormittag 6 Uhr 22 Min. in
Plymouth eingetroffen. Kapitän Hoegemann telegraphiert,
die Fahrs ſei glänzend geweſen. Das Schiff habe die Strecke
in. 5 Tagen 11 Stunden 43 Minuten mit einer Durchſchnitts-
geſchwindigkeit von 23,85 Seemeilen zurückgelegt.
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100 000 MarkStiftung. Die „Kölniſche ZeitungDüren vom 24. er.: Der Kommerzienrgt Schölle r e det aus
chenkten der Stadt Düren aus Anlaß der Verms und Frauan 100 000 Mark zu verſchiedenen wohltätigen en ihrer

al n eines Ferſen en auf der Strecke Linz S,
al entgleiſte ein Perſonenzug. Ein Paſſagier i zW ſonenzug Paſſagier iſt tot, d

Sechs Perſonen ertrunken.
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Bei Genſchmar (Kreis 9
ertranken am Sonntag in der Oder, wie di „Frankfurter Hpin)

Oderzeitung“ meldet, ſechs Perſonen, unter ihnen vier Fannväter, bei der Fahrt mit einem Handkahn. hnen vier Camilien

Furchtbare Explvſion. Nach einem Telegramm ausPlata an der Nordküſte von Santo Domingo fand eine Puerte
bare Exploſion in Colin ſtatt. Von einer Taufgeſellſchaft furcht
40 Perſonen ſchwer verletzt, darunter die Generale Guan per
Luis. Der Täufling wurde getötet. Mehrere Häuſer ab
vollſtändig zertrümmert. Man glaubt daß die Exploſ wurden
brecheriſcher Abſicht verurſacht wurde.

Mord? Nach einer Meldung aus Wilhelm höhe m
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in Habichtswalde die furchtbar verſtümmelte Leiche eines irde 5
gefunden.
brechen vorliegt.

In der Baptiſtenkapelle in der Wattſtraße zu Ber
nachts eingebrochen und die Orgel und vieles Mobiliar
ſtört. Geſtohlen iſt nichts; der Schaden iſt erheblich

Das Drama von Allenſtein. Die „Allenſteiner Ztg.“ ſchreibt
Die Verhandlung gegen Hauptmann von Goe be
für Mitte März in Ausſicht genommen und dürfte zwei iſt
dauern. Die Anklage gegen von Goeben lautet dem Vernet
nach auf Mor d. Hauptmann von Goeben iſt am Ebnnabem
der Jrrenanſtalt Kortau nach dem Militärgefängnis zurückgeh
worden. Auf dem Transport wäre er nebſt den ſeine Ueber
führung bewirkenden Herren beinahe das Opfer eines E rer
bahnunglüdks geworden. Als ſich der Wagen auf de
NiveauUebergang am Kleinbahnhof befand, gingen plötzlich St
Schranken nieder und ſperrten den Wagen auf den Geleiſen
Jn demſelben Augenblicke brauſte ein D-Zug heran. n dig
kritiſchen Lage, in der die unmittelbare Gefahr beſtand daß
Wagen mit allen Jnſaſſen zermalmt und der D-Zug ſel
fährdet werden wüörde, gelang es noch im letzten Augenbli
der Schranken wieder zu öffnen, ſo n
hinauskam.

Die nähere Unterſuchung wird ergeben, ob ein Ver
Ver-

lin wurde

bſt ge
ck, eine

daß der Wagen glügſio

Provinz Sachſen und Umgebung.
i. Droyßig b. Zeitz, 24. Febr. (Gauturntag.) Derdiesjährige Gauturntag des Weißen Elſtergaues wurde geſtern

im hieſigen Gaſthof „Zum Adler abgehalten. Gegen 19 n
eröffnete der Gauvertreter, Herr Rektor Neumann n Teuchern

tdie Verſamlung, welche ſich eines ſehr guten Beſuches erfreute
Zu Beginn der Verhandlungen wurde der Bericht über de
42. Geſchäſtsjahr des Gaues beſprochen. Hierbei wurde u
regerem Beſuch der Turnwartsverſammlungen n
fordert. Des weiteren wurde bemerkt, daß bei der Feſtzugarf,
ſtellung doch künftig eine möglichſt genaue Angabe der Teilnehmer-
zahl erfolgen möchte. Sodann gelangten verſchiedene Anträc r
Abſtimmung. Das nächſte Gauturnfeſt ſoll am 21. J n
Glenna ſtattfinden. ewählt zHerren Herlt (Sebriftwart) und Kühn (ſtellvertretender Rech-
nungsführer der Unfallkaſſe). Jm übrigen trat keine enderum
ein. Zum Schluß brachte der Gauvertreter, Herr Rektor Neu
moann-Teuchern, ein dreifaches „Gut Heil“ auf Kaiſer Wilhelm II.
aus, welches begeiſterte Aufnahme fand. e

Deſſau 24. Febr. (Der Landtag des Herzogtuns
Anhalt) wurde heute mittag durch Staatsminiſter v. Dallwitz eröſnet.u Dallwitz eröffnet,Geſetzentwürfe von beſonderer Bedeutung liegen nicht vor, auch r

Wahlrechtsänderung,
Altenburg, 23. Febr.

paares.) Herzog Ernſt II.
jede Stadt und jedes Dorf des Herzogtums bſuchen werde. Das Herzogspaar wird aber h fede An;
meldung erſcheinen, damit aller unnützer
vermieden wird.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
T Die internationale Kommiſſion zur Bekämpfung der Schlaf

krankheit tritt am 9. März in London im Auswärtigen Amte zuſammen.
Es werden folgende Länder vertreten ſein der Kongoſtaat, Frankreich
Deutſchland, England, Jtalien, Portugal und Spanien.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung

Montag, den 24. Februar 1908.
Vorſteher: Herr Geh. Kommerzienrat Steſckner.
Eine Eingabe des Vereins der Saalbeſitzer von

Halle und Umgegend betr. Subventionierung des Zoologiſchen
Gartens durch die ſtädt. Behörden wird auf 14 Tage zurückgeſtellt;
eine Petition des hieſigen Lokalausſchuſſes des Chorſänger-
verbandes wegen Unterſtützung von Chorſängern in der
theaterloſen Zeit während der Sommermonate geht an den
Theaterausſchuß.

1. Von ſozialdemokratiſcher Seite war beantragt, eine Summe
bis zu

50 000 Mark zu Notſtandsarbeiten
zu verwenden. Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive führte aus,
daß die von Herrn Stadtrat Arndt in Vorſchlag gebrachten
Arbeiten als Notſtandsarbeiten nicht in betracht kommen könnten,
da es ſich bei ihnen meiſt um Straßenausban handele, bei denen
die Koſten nicht vom Magiſtrat, ſondern von den Adjazenten zu
tragen ſeien.
die Mittel zu ihrer Ausführung. Als Notſtandsarbeiten könnken
lediglich Erdarbeiten in Frage kommen, und zwar an der Sand
grube am Goldberge, ferner im Amtsgarten und am Heidewege
allein hier handele es ſich z. Zt. noch um eine Vertragserledigung
mit der Gemeinde Nietleben. Herr Stadty. Kühme weiſt
wieder auf die Nokwendigkeit hin, einen Wohlfahrtsausſchuß ein
zuſetzen. Der Winter neige zu Ende, von der Armenverwaltunge
ſeien wieder viele Unterſtützungen gewährt worden, und der An
trag auf Bewilligung von Notſtandsarbeiten komme etwas ſpät.
Herr Stadtv.- Vorſteher Steckner weiſt auf die Schwierigkeiten
hin, feſtzuſtellen, was für Arbeiten als Notſtandsarbeiten anzu
ſehen ſind, und ſchlägt vor, den Antrag dem Magiſtrat zur Er
wägung zu überweiſen. Herr Stadtv. Schmidt ſtellt den
Antrag, den Magiſtrat zu erſuchen, die Arbeiten, für welche die
Mittel im laufenden Haushaltsplan bereits bewilligt ſind, in be
ſchleunigter Weiſe zur Ausführung bringen zu laſſen und weitere
Arbeiten in die Wege zu leiten. Herr Stadtv. Gieſe äußert
ſich in ähnlicher Weiſe. Der Antrag des Herrn Stadtv,
Schmidt findet Annahme. (Ref. Herr Stadtv. Em mer.

Punkt 2 der Tagesordnung betrifft die
Ausgabe einer neuen vierten Anleiheabteilung von

zwei Millionen Mark.Das Kollegium erklärte ſich mit Aufnahme der Anleihe einber,
ſtanden. Es handelt ſich bei den neuen zwei Millionen um ie

Lierte Rate jener großenAnleihe, die unſerer Stadt im Jahre 1900
licher Ermächtigung durch Erlaß des Miniſters
und des Jnnern genehmigt wurde. Bisher ſind drenAbteilungen im Geſamtbetrage von

wei Millionen
Millionen begeben worden. Jetzt kommen z
dazu, ſo daß dann von der 1900er Zwölfmillionen-
noch zwei Millionen Reſt bleiben. Die Anleiheſcheine
Wertabſchnitten ausgegeben:

Anleihe nur
r l t

daß
daß der
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760 1000 760 000800 500 400 000500 200 100 000200 100 20000Der Zinsfuß für die Abteilung wird auf4 Prozent feſtgeſetzt. Eine Herabſetzung des Zinsfußes durch

Kündigung ſowie eine Verſtärkung des Tilgungsſtockes
über das genehmigte Maß von 14 Prozent unter
uwachs der erſparten Zinſen wird bis Ende des Jahres 1913

ausgeſchloſſen. kg uAn der Begebung der Anleihe ſind wieder 27 Firmen beteiligt,
davon 14 auswärtige. Für die Transaktion ſind folgende Termine
innezuhalten: für die Angebote der 11. März cr., für den Zuſchlag
der 17. März er., fü
27. März bis 10. April cr. (Ref. Herr Stadtv. Engelcke.)

3. fuhr die Verſammlung in der Feſtſetzung des Stadt-
hausha ltsplans für 1908 fort. Das Kapitel I (Ueberſchuß
bezw. Fehlbetrag) wurde nach dem Referat des Herrn Stadtv.
Prof. v. Blume genehmigt.

Beim Kapitel XIII (Bauweſen) wurden von den Herren
Stadtv. Kobe, Emmer, Brandes, Lehmannund Dehne Wünſche bezügl. verbeſſerter Straßenpflaſterung zur
Sprache gebracht. Herr Stadtv. Helmeckke ſprach gegen die
Kanalbenutzungsgebühr. Der Etat gelangte mit
einigen Zuſätzen des Bauausſchuſſes und der Beſtimmung, daß
die Kanalbenutzungsgebühr von 0,5. auf 0,6 Proz. erhöht werde, zur
Annahme. Gegen die Erhöhung der Kanalbenutzungsgebühr
ſtimmten von den anweſenden 55 Stadtverordneten nur 3. (Ref.
die Herren Stadtv. Stephan und Gieſe.)

Es folgte Kapitel XIV (Reinigung und Beſpren-
gung der Straßen). Herr Stadtv. Em mer beſchwert ſich,
daß Leute wegen ihres Alters von der Straßenreinigungs-Ver-
waltung entlaſſen wurden. Herr Stadtrat Grothe erwidert,
daß Entlaſſungen bei der Straßenreingigungsverwaltung er
ſolgten, weil die Leute ihre Arbeit nicht mehr zu erfüllen in der
Lage waren. Herr Stadtrat Dr. Puſch ſprach ſich in ähnlichem
Sinne aus. Die Herren Skadtv. Geh. Medizinalrat Prof. Dr.
Schmidt Rimpler und Dr. Her zau wünſchten, daß man
für alte, invalide, im Dienſte der Stadt ſtehende Leute doch noch
irgend eine Beſchäftigung finden möge. Herr Stadtv.
Stephan ſtellte den Antrag, die Poſition betr. Arzneikoſten
für Pferde bei der Straßenreinigung von 1280 Mark auf 640 Mk.
herabzuſetzen. Das Kollegium beſchloß jedoch, es bei der erſteren
Summe zu belaſſen. Herr Stadtv. Em mer ſtellte den Antrag,
den Magiſtrat zu erſuchen, die Straßenreinigung in eigener Regie
wieder aufzuheben und den Stadtverordneten eine Vorlage zu
machen, die ſich auf die Höhe der Koſten der Straßenreinigung
für die ſtädtiſchen Gebäude erſtreckt. Der Antrag Emmer gelangte
zur Ablehnung und der Etat wurde nach dem Vortrag des Refe-
renten, Herrn Stadtv. Gieſe, feſtgeſetzt.

Das Kapitel V (Straßenbeleuchtung) wurde ohne
Debatte nach dem Referat des Herrn Stadtv. Knabe genehmigt.

Bei der Beratung des Kapitels VI (Gartenverwal-
tun g) äußerte Herr Stadtv. Her zau, daß zwiſchen dem hie-
ſigen Verſchönerungsverein und dem Magiſtrat Differenzen aus-
gebrochen ſeien, weil der Magiſtrat die bisher vom Verſchöne-
rungsberein an den Cröllwitzer Felſen ausgeführten Arbeiten
ſelbſt ausführen laſſen wolle. Herr Erſter Bürgermeiſter Dr.
Rive erwiderte, ihm ſei von einem Konflikt des Magiſtrats mit
dem Verſchönerungsverein nichts bekannt. Der Magiſtrat beab-
ſichtige indeß, Verſchönerungsarbeiten auf ſtädtiſchem Terrain in
Zukunft durch die ſtädtiſche Gartenverwaltung ausführen zu
laſſen. Städtiſche Angelegenheiten müßten von der Stadt ver-
waltet werden und ſie dürfe ſich von einem Verein in dieſe nicht
hineinreden laſſen. Ueber mangelndes Wohlwollen ſeitens des
Magiſtrats brauche ſich der Verſchönerungsverein ſicherlich nicht
zu beklagen. Herr Stadtv. Schmidt bedauert das Verhalten
des Magiſtrats und glaubt, das jahrzehntelang beſtandene freund
ſchaftliche Verhältnis zwiſchen dem Verſchönerungsverein und dem
Magiſtrat werde in die Brüche gehen. Die Herren Stadtv.
Kobert und Gieſe weiſen auf die hiſtoriſche Vergangenheit
des Verſchönerungsvereins hin und bedauern, wenn dem Verein
ſeine Tätigkeit unterbunden werden ſollte. Ein Antrag in der An-
gelegenheit war nicht geſtellt. Das Kapitel „Gartenverwaltung“
fand Annahme. (Ref. Herr Stadtv. Wolff.)

Ueber Kapitel VII (Gemeinnützige Zwecke) refe-
rierte Herr Stadtv. Prof. v. Blume. Die bisher dem Oſt-
marken verein bewilligten 100 Mark wurden geſtrichen,
eine Summe von 1000 Mark für die Walderholungsſtätte „Heide“
in den Etat neu eingeſtellt. Jm übrigen wurde auch dieſes
Kapitel nach dem Vortrag des Herrn Referenten genehmigt.

Von den übrigen Punkten der Tagesordnung gelangte noch eine
Fluchtlinienfeſtſetzung für die Ziegelwieſe zur
Verhandlung. Die Vorlage wurde an den Rechts und Ver-
faſſungsausſchuß verwieſen.

Bücherſchau.
„Zum Gedächtnis.“ Von A. Robolski, Juſtiz-

rat a. D. in Halle a. S. Der Verfaſſer des kleinen Heftchens
war lange Zeit in Wanzleben als Rechtsanwalt tätig
und hat zur Heimatkunde des Wanzlebener
Kreiſes manchen wertvollen und dankenswerten Beitrag
geliefert. Jn dem vorliegenden Heftchen erzählt er in ſeiner
ſchlichten und doch ſo feſſelnden Art, wieviel Helden das
Kreisſtädtchen Wanzleben in den Kriegen 66 und 70 dem
Vaterlande geopfert hat, was dieſe Helden im Felde erlebt
und erlitten haben und was alles ſie ihren Lieben in der
Heimat mitgeteilt haben, ehe ſie auf grünem Raſen den
Heldentod fanden. Statt der abenteuerlichen Kriegsgeſchich-
ten ſollten derartige Beiträge zur Heimatkunde
nur in recht vielen Orten unſeres Vaterlandes unter der
Jugend verbreitet werden. Dieſe würde dann vielleicht mit
mehr Pietät ihrer Väter gedenken und mit mehr Ernſt und
Pflichtgefühl dem Goetheſchen Wort gerecht zu werden
ſuchen: „Was Du ererbt von Deinen Vätern haſt, erwirb es,

um es zu beſitzen E. K.
D Letzte Telegramme.

Berlin, 25. Febr. Dem „B. L.-A.“ zufolge erlitt das
Gefährt des Prinzregenten Luitpold beider Rückfahrt von Nymphenburg einen Unfall. Ein Rao
des Wagens blieb beim Café „Luitpold“ im Straßenbahn-
gleiſe ſtecken und brach, ſo daß der Wagen zuſammenknickte.
Der Regent, der unverletzt blieb, ſetzte den Weg zur Reſidenz
zu Fuß fort.

Berlin, 25. Febr. Dem „L.-A.“ zufolge verurſachte
ein orkanartiger Gewitterſturm, der von
Hagelſchauern begleitet war, in ganz Mitteldeutſch-
land bis Hannover, Thüringen und Sachſen hinein, großen
Schaden. Die Telegraphenleitungen ſind zerſtört. Jn den
Waldungen wurden Bäume entwurzelt. Dächer wurden von
den Häuſern geriſſen. Namentlich werden aus dem
Diemal- und Ruhrtalbezirk größere Schäden gemeldet.

Köln, 24. Febr. Jn Mörs wurde ein Ausländer ver-
haftet, der auf der Zeche „Rheinpreußen“ Arbeiter zur Aus
wanderung nach Kanada anwerben. wollte. Die Unter-

üchung ergab, daß es ſich um einen Geheimbund handelt,

für die Abnahme der Anleihe die Zeit vom

der in den Kreiſen der Bergarbeiter Propaganda für die
Auswanderung nach Kanada machte. Anfang Februar iſt
bereits der erſte Transport abgegangen. Ein zweiter
Transport ſollte Anfang März abgehen.

Petersburg, 24. Febr. Bei den Maſſenver-
haftungen von Terroriſten ſind insgeſamt bis
heute 96 Perſonen feſtgenommen worden. Ein Teil iſt
wieder freigelaſſen worden, da ihre Unſchuld erwieſen
wurde. Der größere Teil wurde auf der Peter- Paul s-
Feſtung untergebracht, wo heute Unruhen entſtanden.
Die Arreſtanten zertrümmerten verſchiedene Möbel. Der
Angeber, der die Maſſenverhaftungen verurſachte, iſt der
unlängſt am Finländiſchen Bahnhofe verhaftete Gen-
darmerieunteroffizier Bogdanow, der während ſeiner Ver-
haftung eine Bombe werfen ſollte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Diskontermäßigung. Die Nationalbank in Brüſſel hat
den Diskont um Prozent ermäßigt.

W. T. B. Petersburger internationale Handelsbank. Wie
aus Kreiſen, die der Verwaltung der Petersburger internationalen
Handelsbank naheſtehen, verlautet, ſind die verbreiteten Gerüchte,
daß die Bank große Verluſte an ihren Getreidebevor-
ſchuſſungen in Niktolajeff erleidet, abſolut unbegründet.
Ebenſo erleidet ſie keinerlei Verluſte an der Zahlungs
einſtellung der Odeſſaer Zuckerraffinerie, da die Bank auf alle ihre
Forderungen überreiche Deckung hat.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 17. bis 23. Februar 1908.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Noggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Oſterburg 20,30 19,70 S 16,00 16,50Salzwedel 19,60 18,50 16,50--17,00 24,00
Stendal, Stadt 20,00 20,80 19,00 —20,00 16,00 18,00 15,40--16,60 40,001*)
Jerichow 1 20,602 20,008 SJerichow II 19 60 19,09 16,00-—-17,00 15,00 18,00 22,00
Aſchersleben, St. 19,80--20,20 19,60--19,90 17,20--19,60 15,20 16,90 24,00 26,90
Halberſtadt Stadt 18,80-—-19,80 18,90 19,70 17,00 18,90 15,80-—-16,40 18,50--21,20

do. Land 19,50 19,90 19,50--20,00 18,00--19,00 15,20--165,80 20,00 22,00
Wernigerode 19,00--20,00 19,00--20,25 18,00 19.00 1500 1650 18,00--25,00

Saalkreis 19,80--20,20 19,60 13,89 17.00--18,50 15,40 15,60 20,00--21,00
Halle Stadt 20,00--20,60 19,90-—20,20 17,50--19,50 15,20-—-15 80 21,00-—22,00
Delitzſch 20,70—21,10 20,00--20,50 18,80 19,20 15,80--16,00
Mansf. Gebirgskr. 19,60-—-20,00 19,50-—20,30 18 00 19,50 15,80 16,00 22,00--26,00
Eckartsberga 19,50 209,50 19 80 20,50 17,09 18,80 15,00 15,80 15,00--17,50
Querfurt S 29,00 SMerſeburg, Stadt 19,25--21,20 19,25--20,70 17,00--20,00 15,60--17,00 19,0026,00
Weißenfels, Stadt 19,60--21,20 19,60--21,00 17,50-—-18,00 14,00 15,00
Balleuſtedt 209,00-20,16 19,50--20,10 17,00--19,00 16,00 16,650 20,00 22,00

19,60
20,00 21,50

21,205Bernburg
18,00 22,00Erfurt, Stadt 16,00—17,20 20,09 24,00

Bemerkungen: HQualitätsware, 200 Ztr., 8 400 Ztr., 650 Ztr.
ab Station, 150 Ztr. ab Station. und darüber.

L. Hamburg, 24. Februar. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis-
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Febr. 2161 Roſafé 79 kg ſchwim. 206
Jan. Febr. 207 Febr. März 206 Ac, März April 297 Barl.
Ruſſo 80 kg Jan. 206 Jan. Febr. 206 Febr. März 206
La Plata ung. 80 kg Febr. März 205 Ac, Blueſtem Jan. 215
Walla Walla Febr. 215 A. Roggen: Südruſſ. 9 Pud 1015
Febr. März 202 9 Pud 10 Novoroſſisk März 200 Febr. 200
9 Pud 5 Odeſſa nach Muſt. prompt 207 Weſtern II Febr. 202

Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim., 137 A. März 1372
bis 138 April Juni 138 A. Mi 8: La Plata März April
1412 AC, April Mai 138 Mai Juni 137 Ac, Juni Juli 137 ACc,
Mixed dreihäfig Febr. Paketfahrt 145 gedarrt 146 Odeſſa
ſchwim. 145

Berlin, 24. Febr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
204.00 206,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Mai 207,00--208,25 bis
207,00 Juli 208,00 209,25 208,25 A. Roggen inl. 192,00
bis 193,00 c. ab Bahn und frei Mühle, Mai 199,00
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 171,00
bis 185,00 AC, mittel 162,00 170,00 gering 157,00 161,00 A.
ab Bahn und frei Wagen, Mai bis A. Maisamerik. mixed 154,00 158,00 runder 154,00 158,00 frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 151,00 161,00
gute 162,00--278,00 ruſſ. und Donau leichte 130,00 bis
153,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 180,00 186,00 Ac, ſeine Futter- und Tauben-
erbſen 187,00 195,00 Ac., kleine Kocherbſen bis Ala
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 26,1028,85 A. Roggen-
mehi 0 und 1 24,70-26,90 A. Weizenkleie 12,50 13,20
Roggenkleie 12,50 13,25 Mittagshörſe Weizen, inländ. 203,90
bis 205,00 A. ab Bahn, Mai 208,25--208,50 207,50 209,00 bis
208,75 Juli 209,00--208,75--209,75 September 195,50 bis
194,50 195,00 Roggen inländ. 193,00 194,00 ab Bahn, Mai
198,00 198,25 197,75 200,00 Juli 194,00--195,00 194,75
bis 196,75--196,00 A. Hafer Mai 166,50 167,25 AC, Juli 169,00
A. Mais Mai Al. Weizenmehl 00 26,00 bis 29,00
Roggenmehl 0 u. 1 24,80--26,80 Mai 25,50--25,60 Rüböl,
Februar 71,80--71,70 Mai 70,70--71,00-70,90 Oktober
68,60 68,50 67,70 68,60 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 24. Febr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
208,75, Juli 209,75. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko Mai
Chicago Northern J Spring, Mai Juli Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 156,00. Paris Lieferungsware Februar 177,95,
Budapeſt Lieſerungsware April 198,75. Odeſſa Ulka 925 3 40
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 174,65. Buenos-Aires Durchſch n.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 200,00,
Juli 196,00. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 152,50. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 167,25, Juli 169,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Düngemittel.
Magdeburg, 24. Februar. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Febr.-März 1908
11,05 ſchwefelſ. Ammoniak 20 3 pr. 635 p. aufgeſchloſſ. Peru-
guano 7 9x2 8,30 AmmoniakSuperphosphat 9 9 8,20
Superphosphat 17--19 20 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 9 8,05 Texas 55 58 7,95 Erdnußkuchenmehl 52—-56
7,35 Seſamkuchenmehl 50--52 deutſches 7,30 Maizenafutter
26——30 h 7,30 Al., Kokoskuchen, deutſche 30--33 8,30 Palmi
kernkuchen, deutſche 23--26 6,70 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 8,10 Rapskuchen, deutſche 40--43 6,40 Mohnkuchen,
deutſche 42 45 6,75 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühl-
24-—28 3 5,85 helle Biertreber 26—-30 Knochen-
Präzipitat (Futterkalk) feinſte Ware mit 40 4 11,00 Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr. Ladungen.

Hopfen.
Nüruberg, 22. Februar. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 30 mittel do. bis 45

20,00- 21,75

prima do. bis 52 Gebirgshopfen bis 62 mittel Aiſchgründer
bis prima do. bis geringe Hallertauer bis 40 A6,

mittel do. bis 58 prima do. bis 75 Hakllertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 80 mittel Elſäſſer bis 52 prima do. bis
65 mittel badiſche bis 65 prima do. bis 80 geringe
Württemberger bis 42 mittel do. bis 60 prima do. bis 75
mittel Poſener bis 55 AC, prima do. bis Spalter Land,
leichte Lagen bis 75 do. ſchwere Lagen bis A. Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt. c

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt- Bericht vom 24. Februar von der Preisbericht-

ſtelle des D. L. R. Tendenz: ſteigend. Für Kartoffeln in Wagen
ladungen von 10000 kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 kg in
Berlin für a) Eßkartoffeln: I. Weißfleiſchige: Rote Daber 2,70
bis 2,95, andere rote Sorten 2,40--2,50, Magnum bonum (Bruce,
Up to date) 2,65 2,70, Weiße runde (Jmperator, Maercker, Athene)
2,35--2,40 II. Gelbfleiſchige: Blaue Rote Weiße
(Mühlhäuſer, Zwickauer, Thüringer, Kreuz) b) Futter- und
Brennware (wie ſie das Land liefert): Rote Daber andere
rote Sorten weiße Sorten per Prozent Stärke gezahlt
Pfennig Jn Leipzig für dieſelben Sorten 2,40; 2,20;
2,40; 2,10; 1,60; 1,60; 8-9. JnMagdeburg für dieſelben Sorten 2,40; 2,25; 2,25; 2,10;

2,75; 1,50; 1,50; 1,50; 8--8 Jn Gardelegen für die
ſelben Sorten 2,20; 2,15; 2,40; 2,10; 1,80; 1,80;
1,75; Jn Salzwedel für dieſelben Sorten 2,25; 2,00 bis
2,10; 2,40: 2,15; 1,70; 1,70: Tee eGroßhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken; Maldeuten 8,50, Dörings
b. Praſſen 8,30, Grodtken 9,00 (Käuf.), Winnegora 8,25 8,75, Marzenin
8,50 (Käuf.), 9,00 (Verk.), Pozarowo 8,75 Twardow b. Witaſchütz 8,80,
Lomnitz Bez. Poſen 9,00, Polchow 8,75, Paulsdorf 8,20 (Käuf.), 8,50
(Verk.), Ober-Stradam 8,50, Buſelwitz 8,50, Polgſen 8,63, Broitz i. P.
8,50, Kempen b. Bülzow 8,3d (Käuf.), Beſow 8,20, Hartowitz 8,50,
Hammer b. Krehlau 9,00 (Verk.), 8,70--8,80 (Käuf.), Jeltſch 8,50,
Beutnitz 8,90, Sembten 8,60, Heinersdorf 8,60, Moeſtchen 8,75,
Labiſchinek 8,70, Wormsfelde bei Stolzenberg 8,60, Züllichau 8,80
(Waggonldg.), 9,00 (Stückgut), Genſchmar 9,00, Regenthin 9,50 (Verk.),
Muttrin 8,50, Beſow b. W. Tychow 8,20, Karſtädt 8,75 (Waggonldg.),
9,00 9,25 (Detail), Plau i. M. 8,60, Bülſtringen 8,75, Weſter
horn 10,00, Dettmannsdorf 9,00. Scheiben: Wierſchoslawitz 8,50.
Schnitzel: Ventſchow i. M. 9,50, Zuckerfabrik Calbe a. S. 9,50
(Waggonladung), 10,00 (Stückgut), Soldin 8,50, Falkenhagen 9,00
(Verk.). (D. L.R.)

Berlin, 22. Febr. Kartofſelſtärke 24,75 25,25 Mk., Kartoffel-
mehl 24,75--25,25 Mk., feuchte Stärke 14,50 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 24. Febr. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105 106 Ltr.) 66,50--67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 74,25--75,25 Mk. per Loko-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn,
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 24. Februar. Spiritus feſt, Februar 32 G.,
Februar-März 32 G., März-April 321 G.

Paris, 24. Februar. Spiritus ruhig Februar 44,50,
März 45,00, Mai-Augnſt 46,50, Septbr. -Dezbr. 41,25.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg. 24. Febr. Rübör ruhig, loko verzollt 75,00.
Köln, 24. Febr. Rüböl loko 77,00, Mai 76,00.
Paris, 24, Februar. Rübör matt, Februar 84,25,

März 83,50, März-April 83,25, Mai-Auguſt 80,25.
Amſterdam, 24. Febr. Leinöl behauptet, loko 24,, März 23?fe,

März April 25 Mai Mai-Auguſt 22 Sept.-Dezbr. 22
W. Peſt, 24. Febr. Raps per Auguſt 16,40 Gd., 16,50 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 24. Febr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8890

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Februar 19,80, per März 19,85, Mai 20,20, per Auguſt 20,55, per
Oktober 19,45, Dezember 19,40. Tendenz: Ruhig.

W. London, 24. Febr. 9600 JavaZucker prompt ruhig, 10 ſh. 9 d
Verk. Rüben Rohzucker Februar matt, 9 ſh. 10 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 24. Februar. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos März 321 G.. Mai 33 G., September 33 G.,
Dezember 34. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 24. Februar.
loko 37.

Havre, 24. Febr. Kaſſee. Good average Santos März 43,00,
Mai 42,75, Septbr. 42,75, Dez. 42,75. Tendenz: Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 22. Febr. Kaſſee. Zufuhr 9 006 Sack in
Rio, 13 000 Sack in Santos.

Wolle und Banmwolle.
Bremen, 24. Februar. Baumwolle,

midding loco 588 Pfg.
Antwerpen, 24. Febr. Wolle. LaPlataZug Type B. März

5,20 bez., Auguſt 5,85 bez. Kaum behauptet.
Liverpool, 24. Febr. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen.

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig,
Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per Febr. 5,68,

per Febr.März 5,67, per März-April 5,68, per April-Mai 5,68, per
MaiJuni 5,68, per Juni-Juli 5,66, per Juli-Augnſt 5,63, per Aug.
September 5,53, per Sept.Okt. 5,45, per Okt.-Nov. 5,38.

Petroleunm.
Hamburg, 24. Febr. Petroleum feſt, Standard white loko

7,55.
Metalle.

Auiſterdam, 24. Februar. Bancazinn behauptet, loco 79.
London, 24, Febr. Silber 259 Lſtrl., ChiliKupfer 58 Vſtrk.,

per 3 Monate 58 Lſtrl., Blei, ſpan. 14 Lſirl., engl. 14/2 Lſtrl.
Zinn 130 Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Glasgow, 24. Febr. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 49 eh. 8 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 24. Febr. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
592 Rinder, und zwar 211 Ochſen, 20 Kalben, 209 Kühe, 152 Bullen,
354 Kälber; 617 Stück Schaſvieh; 2031 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3594 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 81, II. 76, III. 68,
IV. 62 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 75,
II. 71, III. 65, IV. 57, V. 48 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 70, II. es, III. 58 ſür Kg Schlachtgew. Kälber: I. 52,

JavaKafſee, good ordinary, feſt,

matt. Upland

II. 47, III. 36, V. t. für 50 kg Lebendgew. Schafe: J. 43,
II. 40, III. 36 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 57, 11. 54,
III. 49, IV. 51 c für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 522 Rinder,
und zwar 182 Ochſen, 20 Kalben, 193 Kühe, 127 Bullen, 352 Kälber,
498 Schafe, 1960 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder ſehr lang-
ſam, Kälber, Schafe, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte Handels-Devpeſchen.
W. NewYork, 24. Febr. Roter Winter Weizen loko 100 er

März per Mai 102/,, per Juli 97 per Sept.
Mais ver Mai 698 per Juli 67 per Sept. Mehl 4,30.
Getreidefracht nach Liverpool 12

W. Chicago, 24. Februar. Weizen per Mai 948/,, per Juli 89
Mais ver Mai 601/,.

W. NRewYork, 24. Februar. Petroleum Standard white in New
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Nefined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 24. Febr. Schmalz Weſternſieam 7,60, Rohe und
Brothers 7,75.

verantwo rtlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben z
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Gbeling für Lokales

i. V. derſelbe Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a, S.
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